
 

Die HOCHDORF-Gruppe mit Hauptsitz in Hochdorf erzielte im Jahre 2008 einen konsoli-
dierten Brutto-Umsatz von CHF 392.5 Mio. (+19.7% gegenüber dem Vorjahr). Sie ist eines 
der führenden Nahrungsmittel-Unternehmen der Schweiz und verfügte per 31.12.2008 über 
402 Vollzeitstellen. Aus natürlichen Rohstoffen wie Milch und Weizenkeimen gewonnen, 
leisten die HOCHDORF-Produkte seit 1895 einen Beitrag zu Gesundheit und Wohlbefinden 
von Babys bis hin zu Senioren. Zu den Kunden zählen die Lebensmittelindustrie, der De-
tailhandel, Bäckereien und die Gastronomie. Die Produkte werden in über 60 Ländern 
verkauft. Die Aktien der HOCHDORF-Gruppe werden an der Berner Börse gehandelt und 
verteilen sich auf über 1'100 Aktionärinnen und Aktionäre. 

 

 

Medienmitteilung der HOCHDORF-Gruppe: Milch-Direktlieferanten

 

Milchproduzenten liefern wieder direkt an HOCHDORF 
 
Hochdorf, 28. Mai 2009 – Der Rohstoff Milch ist für die HOCHDORF-Gruppe von strate-
gischer Bedeutung. Im liberalisierten Milchmarkt rückt dies wieder stärker in den  
Fokus – auch in Zeiten mit hohem Milchangebot. Deshalb hat sich die Nahrungsmit-
telgruppe entschieden, per sofort wieder Milch direkt von Milchproduzenten zu bezie-
hen. 
 
Am 1. Mai 2009 erfolgte der definitive Ausstieg aus der staatlichen Milchkontingentierung. 
Die HOCHDORF-Gruppe hat auf Grund dieser neuen Ausgangslage entschieden, wieder 
einen Teil der Milchmenge bei Direktlieferanten zu beziehen und damit unter anderem die 
Verbindung zur Basis zu stärken. Dank erfolgreichen Produkten und wegen des liberalisier-
ten Milchmarktes erhält die Sicherstellung der Milchversorgung eine entsprechend hohe  
Bedeutung. 
 
Positive Perspektiven bieten 
HOCHDORF will mit dieser Massnahme aber nicht nur eine Grundmenge sichern, sondern 
ihren Direktlieferanten Perspektiven für die Zukunft bieten. «Es ist uns wichtig, dass die 
Milchproduzenten hinter dem von HOCHDORF unterstützten marktgerichteten Modell der 
Milchwirtschaft stehen und sich auf den (internationalen) Wettbewerb vorbereiten wollen», 
erklärt Werner Schweizer, Geschäftsführer der HOCHDORF Swiss Milk AG. 
Die HOCHDORF-Gruppe befürwortet ein Agrarabkommen zwischen der Schweiz und der 
EU und bereitet sich mittels Investitionen sowie Umstrukturierungen auf diesen Freihandel 
vor. 
 
Liberales Milch-Einkaufsmodell 
Das Interesse, die Milch direkt an HOCHDORF zu liefern, ist vor allem bei Milchproduzenten 
aus der näheren Umgebung des Werkes Hochdorf sehr gross. Die HOCHDORF-Gruppe wird 
aber nur einen beschränkten Anteil der Milch von Direktlieferanten beziehen. Die restliche 
Milch wird nach wie vor von verschiedenen Organisationen geliefert. HOCHDORF arbeitet 
zwar mit den Direktlieferanten sehr eng zusammen, baut aber keine eigene Logistik oder 
Dienstleistungsbereich auf. Die HOCHDORF-Gruppe plant mit den neuen Direktlieferanten 
einen Milchausschuss zu gründen, in welchem Mengen- und Preissysteme für diese festge-
legt werden. 
 
 
Kontakt:  Christoph Hug, Unternehmenskommunikation HOCHDORF-Gruppe, 
 Tel: 041 914 65 62 / 079 859 19 23, christoph.hug@hochdorf.com 


